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VORBERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG 2015 
 
 
1. ALLGEMEINES 
 
1.1 Rechnungsleger 
Die vorliegende Jahresrechnung 2015 der Gemeinde Feldbrunnen-St.Niklaus wurde nach dem 
Rechnungsmodell HRM1 erstellt. Verantwortlich für die Rechnungslegung ist Finanzverwalterin 
Isabella Howald, angestellt seit dem 01. Oktober 2008. 
 
1.2 Buchhaltung 
Doppelte Buchhaltung mit EDV-Anlage. Seit dem 01. Dezember 2011 wird mit einem neuen 
Software Partner DIALOG zusammengearbeitet. Durchgehend werden die Module „GemoWin“ 
eingesetzt. Folgende Rechnungen wurden erstellt: 
 

•  Laufende Rechnung 2015 
•  Investitionsrechnung 2015 
•  Bestandesrechnung 2015 

 
1.3 Voranschlag und Steuer-/Gebührensätze 
Der Voranschlag für das Jahr 2015, mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 68‘742 und 
Nettoinvestitionen (Investitionsrechnung) von Fr. 630‘100, wurde von der Gemeindever-
sammlung am 08. Dezember 2014 genehmigt. Der Voranschlag 2015 beinhaltet folgende 
Steuersätze: 
 

•  Natürliche Personen: 60 % der einfachen Staatssteuer als 
Einkommenssteuer 

•  Juristische Personen: 50 % der einfachen Staatssteuer 
•  Feuerwehrersatzabgabe: 10 % der einfachen Staatssteuer (mind. 

Fr. 20.00 max. 400.00 
 
 
1.4 Rechnungsrevision 
Der Gemeinderat genehmigte die komplette Verwaltungsrechnung 2015 an der Sitzung vom 04. 
April 2016. Die Rechnung 2015 wurde von der Firma BDO AG, Wirtschaft- und Treuhand-
Gesellschaft, am 13.04.2016 revidiert.  
 
1.5 Grundlagerechnung 
Als Grundlagerechnung diente die Schlussbilanz per 31. Dezember 2014. Diese wurde an der 
Gemeindeversammlung vom 19. Mai 2015 genehmigt. 
 
 
2. LAUFENDE RECHNUNG 
 

2.1 Rechnungsergebnis 
 
Laufende Rechnung   
Gesamtertrag Fr. 5‘381‘479.87 
Aufwand vor Abschreibungen und Rückstellungen Fr. 4‘710‘949.59 
Ergebnis vor Abschreibungen (Cash Flow) Fr. 670‘530.28 
Ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen inkl. 
Spezialfinanzierungen  

Fr. 245‘292.70 

Bildung Rücklagen/Auflösung Rücklagen Fr. 34‘356.31 
Rechnungsergebnis nach ordtl. Abschreibungen u. Rücklagen Fr. 390‘881.27 
Zusätzliche Abschreibungen  Fr. 347‘217.63 
Ertragsüberschuss Fr. 43‘663.64 
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2.2 Verwendung Rechnungsergebnis: 
 
Rechnungsergebnis Fr. 390‘881.27 
Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen Fr. 347‘217.63 
Zunahme Eigenkapital Fr. 43‘663.64 
 
 
Begründung Rechnungsergebnis: 
 
Das Rechnungsergebnis mit den vorliegenden Zahlen ist als sehr positiv zu werten. Das 
Ergebnis ist um Fr. 322‘139 besser als budgetiert. Die Budgetdisziplin und nicht 
prognostizierbare Steuereinnahmen führten zu Mehreinnahmen und damit zum erfreulichen 
Resultat. Die Nachtaxationen für das Steuerjahr 2014 sind um Fr. 127‘250 höher als budgetiert. 
Sehr erfreulich ist, dass der Steuerzuwachs von Steuern der nat. Personen, zwischen den 
Steuerjahren 2013 und 2014, ca. 9 % beträgt. Die Steuereinnahmen von Fr. 350‘597 aus 
Spezialsteuern (Quellensteuern, Kapitalsteuern, Arrestverfahren), vorgesehen waren 
Einnahmen von Fr. 80‘000, haben zu diesem ausgezeichneten Rechnungsergebnis geführt. 
Diese Steuern sind aber nicht nachhaltig, sondern teilweise einmalig.  
 
Die Selbstfinanzierung (Cashflow) ist mit Fr. 670‘530 um Fr. 257‘796 höher als im Budget 
vorgesehen. Massgebend für diesen hohen Cashflow ist natürlich der Überschuss aus der 
Laufenden Rechnung, aber auch der Umstand, dass die geplanten Investitionsvorhaben nicht 
oder nur partiell ausgeführt wurden. 
Die Steueranlage betrug bei der Rechnung 2015, wie auch bei der Rechnung 2014, jeweils  
60% der einfachen Staatssteuer für natürliche Personen und 50% für juristische Personen.  
 
 Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014 

   
Gesamtaufwand 5‘337‘816.23 5‘121‘383 5‘320‘239.15 
Gesamtertrag 5‘381‘479.87 5‘190‘125 5‘270‘033.24 
Aufwandüberschuss   -50‘205.91 
Ertragsüberschuss 43‘663.64 68‘742  

 
 
Die Rechnung 2015 schliesst nach Verbuchung der zusätzlichen Abschreibungen um  
Fr. 25‘078.36 tiefer ab als der Voranschlag 2015 und um Fr. 93‘869.55 besser als die  
Rechnung 2014.  
 
Der Rechnungsumsatz ergab beim Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen, mit einem 
Total von Fr. 4‘990‘598.60, eine Umsatzabnahme von Fr. 130‘784.40 gegenüber dem Vor-
anschlag 2015 und eine Umsatzabnahme gegenüber der Rechnung 2014 von Fr. 329‘640.55.  
 
Der Ertrag in der Rechnung 2015, mit einem Total  von Fr. 5‘381‘479.87, ergab eine Umsatz-
zunahme von Fr. 191‘354.87 gegenüber dem Voranschlag 2015 und eine Zunahme gegenüber 
der Rechnung 2014 von Fr. 111‘446.63. 
 
Erfreulich ist, dass auf der Aufwandseite eine deutliche Abnahme zu verzeichnen ist. Dies ist 
hauptsächlich auf die vom Gemeinderat getroffenen Sparmassnahmen zurück zu führen.  
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Darstellung des Nettoaufwandes und des Ertrages der  
Laufende Rechnung 2013, 2014 und 2015: 
 

 
 
Darstellung Nettoaufwand der Aufgabenbereiche: 
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Allg. Verwaltung: 13.67%

öffentl. Sicherheit: 0.42%

Bildung: 44.46 %

Kultur, Freizeit: 3.53%

Gesundheit: 2.81 %

Soziale Sicherheit: 24.43%

Verkehr: 9.37%
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Gesamtergebnis der Laufenden Rechnung 2015 
 

    
ERGEBNISSE 

RECHNUNG Voranschlag RECHNUNG 
2015 2015 2014 

Laufende Rechnung       
Total Aufwand 5'337'816.23 5'121'383 5'320'239.15 
Total Ertrag 5'381'479.87 5'190'125 5'270'033.24 
Ertragsüberschuss/-Aufwandüberschuss 43'663.64 68'742 -50'205.91 
        
Investitionsrechnung       
Total Investitionsausgaben 237'104.95 660'100 296'066.55 
Total Investitionseinnahmen 71'569.80 30'000 73'115.10 
Total Netto-Investitionen 165'535.15 630'100 222'951.45 
davon Netto-Investitionen 
Spezialfinanzierungen -14'714.40 185'000 18'911.68 
        
Finanzierung Gemeindehaushalt       
Netto-Investitionen -180'249.55 -445'100 -204'039.77 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 544'644.53 205'000 307'616.30 
Bildung von Rücklagen/Vorfinanzierungen -21'000.00 21'000 21'000.00 
Auflösung von 
Rücklagen/Vorfinanzierungen -29'923.00 0 -146'025.00 
Aufwand-/Etragsüberschuss 43'663.64 68'742 -50'205.91 
Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 357'135.62 -150'358 -71'654.38 
        
Cash Flow Gemeindehaushalt 537'385.17 294'742 132'385.39 
        
Finanzierung Spezialfinanzierungen       
Netto-Investitionen  14'714.40 -185'000 -18'911.68 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 47'865.80 45'600 52'459.10 
Bildung von Rücklagen 104'502.71 89'297 64'942.84 
Auflösung von Rücklagen -19'223.40 16'905 -44'925.05 
Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag 
SF 147'859.51 -67'008 53'565.21 
        
Cash-Flow Spezialfinanzierungen SF 133'145.11 117'992 72'476.89 
        
Cash Flow TOTAL 670'530.28 412'734 204'862.28 
Total Abschreibungen/Rückstellungen 626'866.64 343'992 255'068.19 
Total Finanzierungsüberschuss/-
fehlbetrag 504'995.13 -217'366 -18'089.17 

    
Selbstfinanzierung 

                                      
405  

                                         
66  

                                         
92  

Zinsbelastungsanteil in % -2.22   -3.08 
Kapitaldienstanteil (KDA) in % 1.67   1.24 
Nettovermögen/-schuld je Einwohner  
(973) 1101   563 
Steuerertrag nat. u. jur. Personen 3'994'194   3'775'437 
Bruttosteuerertrag pro Einwohner 4105   3900 
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Begriffserläuterung: 
 
- Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch 

selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein SFG über 100% führt zu 
einem Finanzierungsüberschuss, der zur Amortisation von Schulden oder für Anlagen 
des Finanzvermögens verwendet werden kann. Ein Finanzierungsfehlbetrag resultiert 
bei einem SFG unter 100 % und muss durch Aufnahme von Fremdkapital oder durch 
Liquidation von Finanzvermögen gedeckt werden. 

- Zinsbelastungsanteil, diese Kennzahl misst den Anteil der Nettozinsen am 
Finanzertrag und liefert Informationen zur finanziellen Situation einer Gemeinde. 
Vergleicht man den ZBA mit Vorjahreswerten, zeigt dies die Verschuldungstendenz 
auf. Eine Abweichung kann aufgrund einer höheren Verschuldung und/oder höheren 
Zinsen zustande kommen. Im Unterschied zur Kennzahl „Kapitaldienstanteil“ sind die 
ordentlichen Abschreibungen nicht enthalten. 

- Kapitaldienstanteil, diese Finanzkennzahl misst den Anteil des Ertrages, welcher für 
den Kapitaldienst (Zinsen und Abschreibungen) aufgewendet werden muss. 

 
Darstellung Selbstfinanzierungsanteil: 

 
 
 
 
3. KOMMENTAR ZU DEN FUNKTIONEN 
 
Darstellung des Nettoaufwandes der Laufenden Rechnung 2015 gegenüber  
dem Voranschlag 2015: 
 
Konto Bereich Rechnung 

2015 
Voranschlag 

2015 
Differenzen 

0 Allgemeine Verwaltung 454‘012.49 494‘450 -40‘437.51 
1 Öffentliche Sicherheit 13‘974.40 14‘100 -125.60 
2 Bildung 1‘476‘257.51 1‘411‘336 +64‘921.51 
3 Kultur und Freizeit 117‘126.60 111‘170 +5‘956.60 
4 Gesundheit 93‘268.45 100‘282 -7‘013.55 
5 Soziale Wohlfahrt 811‘270.48 872‘290 -61‘019.52 
6 Verkehr 311‘141.53 338‘690 -27‘548.47 
7 Umwelt, Raumordnung 43‘628.10 40‘900 +2‘728.10 
8 Volkswirtschaft,  Ertrag 23‘686.50 25‘550 -1‘863.50 
9 Steuern,  Ertrag 3‘340‘656.70 3‘426‘410 +85‘753.30 
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Allgemeine Verwaltung 
Der Nettoaufwand mit Fr. 454‘012 für die allgemeine Verwaltung ist um Fr. 40‘437 tiefer als 
budgetiert und um Fr. 64‘954 tiefer als im Vorjahr. Die Einsparungen wurden vor allem in der 
Funktion Gemeinderat und Kommissionen erreicht.  
Für juristische Beratung in der Angelegenheit Sanierung Bahnübergänge und Steuerstreit, sind 
Kosten von Fr. 16‘057 angefallen. Dies sind Fr. 11‘057 mehr als budgetiert. 
 
Öffentliche Sicherheit 
Die Feuerwehrrechnung ist erfolgsneutral. Die eingezogenen Feuerwehrsteuern werden an die 
Stadt Solothurn abgeliefert. In diesem Jahr waren das Fr. 43‘500. Die Funktion Zivilschutz 
wurde durch den Bezug von Fr. 7‘923 aus der Rückstellung von „Zivilschutz Ersatzbeiträgen“ 
entlastet. Dieser Betrag von mind. 50 % der Aufwandkosten „Zivilschutz Gemeinden“ wird jedes 
Jahr bezogen. 
 
Bildung 
Der Nettoaufwand betrug ca. 44 % des Nettoaufwandes oder  Fr. 1‘476‘257. Die 
Budgetüberschreitung beträgt Fr. 64‘921. Infolge der Umstellung auf die Schülerpauschale, hat 
die Stadt Solothurn für die Sekundarschule „Betriebs- und Lohnkosten“ den Verrechnungs-
modus umgestellt. 
 
Kultur, Freizeit 
Dieser Aufgabenbereich hat mit Nettokosten von Fr. 117‘126 die Budgetvorgaben um Fr. 5‘956 
überschritten. Die Dorfzeitung wurde neu gestaltet und hat Mehrkosten von Fr. 3‘000 erzeugt. In 
Zukunft wird die Zeitung wieder kostengünstiger. 
 
Gesundheit 
Der Nettoaufwand von Fr. 93‘268 ist gegenüber dem Budget um Fr. 7‘013 tiefer ausgefallen. 
Die Spitex hat infolge geringerem Aufwand Fr. 9‘866 gutgeschrieben. 
 
Soziale Sicherheit 
Dieser Aufgabenbereich ist mit Nettokosten von Fr. 811‘270 oder 24.43 %, einer der höheren 
Ausgabenposten. Der eingeschlagene Reformweg im Sozialbereich zeigt aber Wirkung. Die 
Kosten konnten allgemein gesenkt werden.  
Es ist zu hoffen, dass dieser Umstand nachhaltig ist. Der Beitrag für den Lastenausgleich „allg. 
gesetzliche Sozialhilfe“ ist mit Fr. 342‘145 gegenüber dem Vorjahr um Fr. 44‘017 tiefer. 
Jedoch haben die Kosten für die Sozialversicherungen EL, AHV, IV um Fr. 29‘681 gegenüber 
dem Vorjahr zugenommen. Wir haben einen Beitrag von Fr. 251‘275 geleistet. 
 
Verkehr 
Der Verkehr weist Nettokosten von Fr. 311‘141 aus. Das ist um Fr. 27‘549 weniger als im 
Voranschlag vorgesehen. Einige budgetierte Posten sind nicht angefallen.  
 
Umwelt und Raumordnung 
Aufgrund der Einführung „Grundgebühr Wasserverbrauch“ schliesst die Wasserrechnung mit 
Fr. 7‘678 positiv ab, vorgesehen waren Fr. 1‘240. Der Überschuss wurde in das Eigenkapital 
eingelegt, welches nun Fr. 78‘578 beträgt.  
Die Abwasserrechnung schliesst nun das zweite Jahr mit einem hohen Ertragsüberschuss ab. 
Das Eigenkapital ist um Fr. 48‘573 (Ertragsüberschuss) auf Fr. 173‘077 angestiegen. Das 
relativ hohe Eigenkapital bestärkt uns, die Gebührenansätze zu überprüfen und anzupassen.  
Die Rechnung für die Abfallbeseitigung ist ebenfalls erfreulich. Die Einlage in den Rechnungs-
ausgleich der Spezialfinanzierung beträgt Fr. 22‘204. Das Eigenkapital beträgt nun Fr. 46‘761. 
Die Kosten für die Grüngutentsorgung sind sehr schwankend und beeinflussen das Resultat der 
Rechnung sehr. Im Rechnungsjahr sind die Kosten um Fr. 7‘000 tiefer angefallen als 
angenommen. 
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Abwasserbeseitigung Gemeinde Feldbrunnen-St.Niklaus 
 
 Wiederbeschaffungswert Kanalisation, Bestand 01.01.2015 9'652'000.00 
 Wiederbeschaffungswert ARA Anlage, Bestand 01.01.2015 2'322'000.00 
 Total 11'974'000.00 
+ Zuwachs   
= Wiederbeschaffungswert, Bestand 31.12.2015 11'974'000.00 
 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen Kanalisation 0.3125 % 30‘162.50 
 Betriebswirtschaftliche Abschreibungen ARA Anlage 0.75 % 17‘415.00 
 Total Abschreibungen  47‘577.50 
- Vorgenommene Abschreibungen (Konten 711.331) 21‘531.90 
 Noch vorzunehmende Pflichteinlage 26‘045.60 
 
 
Volkswirtschaft 
Der Bereich Volkswirtschaft wirft dank dem Konzessionsertrag der AEK von Fr. 35‘273.60 einen 
Ertrag ab. 
 
Finanzen, Steuern 
Die gesamten Steuererträge beliefen sich auf Fr. 4‘080‘919; budgetiert wurde ein Gesamtbetrag 
von Fr. 3‘889‘300. Die Budgetvorgaben wurden deutlich übertroffen. Die Nachtaxationen für das 
Steuerjahr 2014 sind mit Fr. 347‘250 hoch ausgefallen Die Steuereinnahmen von natürlichen 
Personen im Steuerjahr 2014 betragen somit Fr. 3‘598‘835; was ein Zuwachs von 9.15 % 
gegenüber dem Steuerjahr 2013 bedeutet. Dieser erfreuliche Zuwachs lässt zu, generell mit 
höheren Steuereinnahmen, als im Budget 2016 vorgesehen sind, zu rechnen. Vor einer 
allfälligen Euphorie sind jedoch die Nachtaxationen für das Steuerjahr 2015 abzuwarten. Die 
Steuereinnahmen von juristischen Personen weisen einen negativ Saldo von Fr. 33‘718 auf. 
Der Grund dafür ist, dass wir den Rechtsstreit mit der Veranlagungsbehörde verloren haben 
und Fr. 182‘000 abgelten mussten. 
In den Finanzausgleich sind Fr. 302‘000 bezahlt worden. Grundlage dazu bildeten die 
Rechnungsjahre 2011 und 2012. 
Bei unveränderten festen Schulden konnten die Schuldzinsen erneut gesenkt werden. Sie 
betragen neu noch Fr. 22'656; im Vorjahr haben wir Fr. 37‘689 aufgewendet. 
Die Funktion „Liegenschaften im Finanzvermögen“ hat einen Ertrag von Fr. 140‘337 generiert; 
budgetiert waren Fr. 94‘260. Für die Liegenschaft Baselstrasse 16 sind keine ausser-
ordentlichen Aufwendungen angefallen. Im Hinblick auf die Einführung des neuen Rechnungs-
modells HRM2, wird auf Abschreibungen verzichtet, weil das Finanzvermögen aufgewertet 
werden muss! Die im Jahr 2014 gebildete Rücklage von Fr. 21‘000 für kommende 
Aufwendungen, wurde wieder aufgelöst. Kleine Reparaturen wurden unter der laufenden 
Rechnung gebucht. 
Die Abschreibungen von Fr. 197‘426 auf dem Verwaltungsvermögen wurden nach Vorschrift mit 
8% getätigt; budgetiert waren Fr. 205‘000. Die nicht vorgesehenen, zusätzlichen Ab-
schreibungen von Fr. 347‘217, sind aufgrund des erfreulichen Rechnungsergebnisses getätigt 
worden. Das alte Verwaltungsvermögen muss ab dem Jahr 2016 innert 10 Jahren 
abgeschrieben sein. Die nun getätigten zusätzlichen Abschreibungen werden uns jährlich mit 
ca. Fr. 34‘000 entlasten.  
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